öntelligenz- Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


* 


Mittwoch, den 9. April 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. Cop. 


a Be tk ann t ma ch un g en. 
Ein der Koͤnigl. Regierung gehoͤriger Plan vom Forſtorte Nakel, iſt wahrſchein⸗ 
lich beim Herumtragen der Akten, von einem Kanzelei⸗Bothen verloren wor⸗ 
den. Der Finder wird aufgefordert den Plan gegen eine Belohnung von Einem 


— im Regierungsgebaͤude auf der Schaͤferei an den Lieutenant v. Werner ab⸗ 
uliefern. . 740 | 


Danzig, den 20. März 1823. 5 a 5 
Bönigl. Preuſſiſche Regierung II. Abtheilung. 


as im Stargardtſchen Kreiſe ohnweit Carthaus belegene Erbpachts⸗Vorwerk 
Lyßniewo, deſſen Werh gemaͤß der in dieſem Jahre revidirten Taxe nach 
Abzug des darauf haftenden Canons und Scharwerksgeldes von 115 Rthl. 9 Pf. 
auf 1289 Rthl. 17 Sgr. 8 Pf. ausgemittelt worden, iſt auf den Antrag EN ein: 
getragenen Glaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine find auf 
den 12. Maͤrz, 25 f 

den 10. Mai und N 

. den 12. Juli 1823 f 

hieſelbſt anberaumt worden. a a ER 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, boſonders 
aber in dem letztern, welcher 1 iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem De⸗ 
putirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Ulrich hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verfautbaten, und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag des Erbpachts⸗Vorwerkes Lyßniewo an den Meiſtbletenden, wenn 


— ob FE TER 7 RN . 
fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte die erſt nach 
dem dritten Licitations⸗Termine eingehen kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe des Erbpochts⸗Vorwenks Loßniewo und die Verkaufs⸗ Bedingungen 
Find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 10. December 1822. a ee a 
Bönigl. Preuß; Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Vea dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
a gemacht, daß dem Gutsbeſitzer Abraham Ludwig Muhl zu Uhlkau ein fran⸗ 
adfifcher Etat oder Bon folgenden Inhalts: 
Exercice 1813. ’ Kol 
Place de Danzig. 
Grande Armee, 
5 Corps Imperial du Genie. Er a 5 
Etat de la Depense fait en achat de Palisades fournis par le Nego- 


r 


No. 5088. 


** 


siant H. L. Muhl pour les travaux de la place, savoir: 

— — 27 planches de chene faisant fl. 1184 — 223. 
5 3 7 { renne 
8 „ en fcs 1095 — 9832. 
Te present Etat montant à la somme de mille quatre vingt einꝗ france 

9052 Centimes payable en Courant, Certifie Veritable 
Dantzick, le 23. No®br, 1813. Le Lieutenant Colonel du Genie 

FFF ereR Chaignan. 


f signe: Richemont, 9 ha * 
angeblich verloren gegangen und auf die Amortiſation dieſes Documents angetragen 
worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche an das sorbezdichnete Doeu⸗ 
ment oder an die darin verſchriebene Summe als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch vor⸗ 
geladen, dieſe Anſpruͤche in dem auf N 8 — 3 
5 i den 14. April 1824 . i 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor Tiedmann Vormittags um 
40 Uhr im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts anberaumten Termine 
entweder in 1 oder durch einen legitimirten Bevollmaͤchtigten, wozu die hieſi⸗ 
gen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, Schmidt und Raabe in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit allen ihren 
Anſpruͤchen an das obige Document und die darin verſchriebene Summe werden 
präͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt auch mit der 
Almortiſation des Documents ſelbſt wird verfahren werden.“ we 2 
ER Marienwerder, den 30. Januar 1823. = 


3424 


Di 
U 


Bönigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte pon Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
welche an die Kaffe des zweiten Bataillons (Preuß. Stargardtſchen) fuͤnf⸗ 
un Landwehr⸗Regiments aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis ultimo December 
#322 aus irgend einem Nechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorge— 


— | 703 m 


laden, in dem hieſelbſt in dem Verhoͤrszimmer des unterzeichngten Oberlandesge⸗ 
richts auf den 5. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr, i * 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Vittingboff angeſetzten Termi⸗ 
ne entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Stellvertreter, wozu denen am hieſigen 
Orte nicht bekannten Intereſſenten die Juſtiz-Commiſſarien Raabe, itka und Des 
chend in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden 
und mit den nöthigen Beweismitteln zu unterftügen, wobei jeder Ausbleibende zu 
gewaͤrtigen hat, daß ihm wegen feiner Anfprüche ein immerwaͤhrendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird 
verwieſen werden. 5 \ . 

Marienwerder, den ır. März 1823. 8 

Königl. Preuß, Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 2 
De 1 Weſtpreuß. Pfandbriefe find theils verloren, theils beſchaͤdi⸗ 
get worden: N i 


Bezeichnung der Pfandbriefe: „ 
Extrahent — Namen des Pfandbrief Dieſe Pfandbriefe 


10 Geſchwiſter George Szubin Bromberg | 253] 400 unleſerlich. 
Borchert und Anna . f 
Eliſabeth Grieger ge GIRL A : 2 
borne Borchert zu 1 he 
Cremersborn dei r Re N 
Croſſen i ? 9 
2] Das Handlungs: |Strafeny Marienwerd.] 20] 25 dite. 
haus Lewin Hirſch i 
Goldſchmidt zu 
Danzig ; — i 
3 Land⸗ und Stadtge⸗Gr. Kling, Danzig j 8j1000| dite. 
richt zu Mewe in der 5 5 
Anna Raykowski⸗ 12. x 
ſchen Nachlaßſache ö 5 
41 Kirche zu Smielowo Plaut Marientoerd.! 33 ßol verloren. A 2 
Die etwanigen Inhaber dieſer Pfandbriefe werden daher nach Vorſchrift der 
Gerichts⸗Ordnung Theil . Tit. 51. §. 126. und 127. hiedurch aufgefordert, in 
den naͤchſten Zinszahlungs⸗Terminen, ſpaͤtſtens aber \ 


des — ind nach der 
f Departe⸗ | 5 8 ER 
Aufgebots. uts. ments. & Angabe : 
N. rs | S [echt 


5 den 25. Februar 1824, 
in dem Kaſſenzimmer des hieſigen Landſchaftshauſes, bei dem General⸗Landſchafts⸗ 
8 * 1 7 1 7 Pi a ; 


Sondito, Geheimen Juſtizrath Secker ſich zu melden, und ihre Anſpruͤche anzu⸗ 
bringen, oder die gaͤnzliche Amortiſation diefer Landſchaftlichen Papiere zu gewaͤrti⸗ 
gen, denn nach dem Ablaufe des gedachten Termins werden die obigen Pfandbriefe 
in den Hypothekenbuͤchern und Landſchafts⸗Regiſtern geloͤſcht, und in deren Stelle 
den Extrahenten des Aufgebots neue Pfandbriefe ausgehandiget, ſodann aber wird 
auf die obigen Pfandbriefe, wenn ſie auch wieder zum Vorſcheine kommen follten,. 
von der Landſchaft niemals eine Zahlung geleiſtet werden. 8 
Marienwerder, den 27. Februar 1823. . 
er Königl. Weſtpreuß. Gene ral⸗ L andſchafts⸗ Direction. 
Dos fünfte Departement des Koͤnigl. Krieges⸗Miniſterü hat dem unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen 23 Rthl. 15 gGr., wel⸗ 
che dem bei dem vormaligen Infanterie-Regimente v. Manſtein geſtandenen Staabs⸗ 
Capitain v. Gärtner an Competenz aus der Kaſſe des gedachten Regiments ge⸗ 
buͤhren, zur Auszahlung uͤberſandt. 8 
N Da der Aufenthaltsort des Capitains v. Gaͤrtner oder ſeiner etwanigen Erben 
aller deshalb angeſtellten Nachforſchungen ungeachtet nicht auszumitteln geweſen, ſo 
werden der Capitain v. Gartner oder deſſen Erben aufgefordert, ſich zur Erhebung 
des hier in deposito für fie befindlichen Geldes binnen 4 Wochen zu melden, oder 
zu gewaͤrtigen, daß dieſe Gelder nach Vorſchrift des Anhanges zur Allgemeinen Ge⸗ 
richtsordnung §. 391. an die Juſtiz⸗Offictanten⸗Wittwenkaſſe werden abgeſandt wer⸗ 
den. Marienwerder, den 18. Maͤrz 1823. i 1 * 
— Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
nr Antrage des Poſt⸗Sekretairs Wilhelm. Anton: Beauvais zu Smolnick 
und deſſen Ehegattin Caroline Eliſabetb Pbilippine geb. Schimanska ges 
maß wird hiedurch bekannt gemacht, daß dieſe Eheleute, welche ihren Wohnort 
aus Pommern in die hieſige Provinz, verlegt, nach der gerichtlichen Verhandlung 
vom ızten d. M. erklaͤrt Naben nicht in der nach den Weſtpreuſſiſchen Provinzial⸗ 
geſetzen ſtatt findenden. ehelichen Gütergemeinfshaft ſondern in getrennten Guͤtern le⸗ 
ben zu wollen. e : 22 ut 
Marienwerder, dem 25. Marz 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 
E iſt denen mit Holz handelnden Kaufleuten bereits wiederholt die Anweiſung; 
zugekommen, ihr in der Mottlau gelagertes Holz dermaſſen zu befeſtigen, 
daß Diebe und andere verdaͤchtige Perſonen ſich deſſelben nicht willkuͤhrlich zum Ue⸗ 
bergange nach und von der Speicherinſel bedienen koͤnnen. Die öffentliche fo wie 
beſoͤnders die Sicherheit des auf der Speicherinſel gelagerten Eigenthums der hieſi⸗ 
Ei Kaufmannſchaft macht es durchaus nothwendig, daß dieſe Anordnung genau 
befolgt werde, indem die ſonſt auf der Speicherinſel ausgeſtellten Wachtpoſten und 
das Verſchlieſſen der Bruͤcken den beabſichtigten Zweck nicht erreichen koͤnnen. 
Wer von den Herren Holzhaͤndlern die angeordnete Befeſtigung des Holzes 
und die engere Zuſammenziehung der fogenannten. Paͤſſe nach beendigter Arbeitszeit 
Zam Abende unterläßt, wird ohne alle Ruͤckſicht in ro Thaler Strafe genommen wer⸗ 
den, und find ſowohl die Strom⸗ als die Revier⸗Polizei-Beamten und Gensd'ar⸗ 
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merie, fo wie die Wacht⸗ und Rottmeiſter der Speicherwache angewieſen, auf die 
Befolgung dieſer Anordnung zu halten und entdeckte Contraventionen zur Beſtra⸗ 
fung anzuzeigen 72 Bi 3° 
Danzig, den 29. Marz 1823- er 
Adnigl. Preuß. PoliseisPräfivent, - 
as der Kaͤmmerei zugefallene unter dem Namen Papiermüble bekannte 
Grundſtuͤck, in Groß⸗Behlkau auf der Höhe belegen, welches nach der 
fruͤhern Erbpachts⸗Verſchreiwung 19 Morgen 177 Ruhen culm. oder 44 
Morgen 63 Ruthen Magdb. enthalt, mit den noͤthigen Wohn und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebaͤuden beſetzt, und durch feine Lage an der Radaune, zur Anlage 
einer Muͤhle oder andere Fabrikanſtalt ganz geeignet if, fol entweder in Erb⸗ 
pacht, oder in Sechs jaͤhrige Zeitpacht ausgegeben werden. Hiezu iſt ein Licis 
tations Termin f 8 8 
auf den 25. April g. Vormittags um 1d Uhr 
an Ort und Stelle angeſetzt, und können Pachtluſtige bei annehmlicher Offerte 
und gehoͤriger Sicherheit, des Zuſchlags gewaͤrtig ſeyn. 

Bey der Vererbpachtung iſt der jährliche, Canon auf 24 Rthlr. feſtgeſtellt 
und wird auf das Einkaufs⸗Geld geboten; bey der Zeitpacht wird das jaͤhr⸗ 
liche Pachtgeld zur Licitation geſtellt. Die Bedingungen konnen täglich auf 
unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. ? a 5 ö 

Danzig, den 20. März 1823. 8 

Oberbͤͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Z e enen ke Verpachtung zweier bisher an den Mitnachbar Kräging 
zu Woſſitz benutzten Tafeln Kaͤmmereiland, bei Grebinerfelde belegen 
von reſp. 11 Morgen 281 U◻Ruthen und 16 Morgen 14 Ruthen culm. iſt ein 
nochmaliger Lizitations⸗Sermin — a Sn a 3 
anf den 12. April dieſes Jahres el 
Vormittags 11 Uhr auf unſerm Rathhauſe angeſetzt, zu deſſen Wahrnehmung 
Pachtluſtige eingeladen werden. E a 
Danzig, den 23. Maͤrz 1823. 5 
Gberbuͤrgermeiſter, Boͤrgermeiſter und Rath. 


Ven dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig werden alle dies 
jenigen, welche an das in dieſſeitigen Landen befindliche Vermoͤgen der 
Handlung Pagniere & Comp. zu Bordeaux, worüber Concursus Creditorum er- 
Öffnet worden iſt, einigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem auf den 6. Mai 1823, Vormittags um 11 Uhr 

anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Martins entweder perſoͤnlich oder durch ei⸗ 
nen mit Information und Vollmacht verſehenen beim hieſigen Gericht angeſtellten 
Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu die Herren Skerle, Fel und Groddeck in Vorſchlag ges 
bracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen gebührend anzumelden, deren Rich: 
tigkeit durch Beibringung der in Händen habeaden daruber ſprechenden Original⸗ 
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ri und ſonſtiger Beweismittel nachzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu 
ew rtigen: 8 * N e l 1 AA te 5 g 
l daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Greditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Danzig, den 22. October 1822. 805 
ü Roͤnigl. Preuß. and und Stadtgericht. ö - 
A* den Antrag der Kaufmann Jobann Emanuel Gertelſchen Eheleute, als 
gegenwärtige Eigenthuͤmer des auf den Grundſtuͤck in der Tobiasgaſſe No. 
4. des Hypothekenbuchs für den verſtorbenen Korn⸗Capitain Carl Blanck und deſ⸗ 
fen Ehegattin Maria Eirfaberb geb. Schröder, aus der Ceſſions-Urkunde vom 2. 
October 1708 haftenden Antheils von 200 Rthl. in dem Pfennigzins⸗Capital von 
400 Nthl. in Zuſtimmung des jetzigen Beſitzers Steinkohlenmeſſers Jobann Michael 
Wiedemann, werden alle diejenigen, welche an das von dem hieſigen Bürger und 
Gaſtwirth Johann Andreas Sopner und deſſen Ehegattin Henriette Cbarlotte geb. 
Tolgsdorff unterm 2. October 1798 an den Korn⸗Capitain Carl Blanck ausgeſtelle 
te und eodem dato coram Notario et testibus anerkannte Ceſſions-Inſtrument 
über den obigen Capitals⸗Antheil von 200 Nıhl. Preuß. Cour., welches auf dem 
vorerwähnten Grundſtuͤck unterm 30. November ej. a . fee eingetragen, 
jedoch nebſt dem Recognitions⸗Schein über die gedachte Einkragung verlohren ge⸗ 
gangen iſt, und an dieſe Schuldpoſt ſelbſt, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
eder ſonſtige Briefs⸗Inhaber gegründete Anfprüche zu haben glauben, öffentlich aufs 
gefordert, in dem au 5 5 
den 7. Mai 1823, Vormittags um 11 Uhr, a 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedicke angeſetzten Prajudicial⸗Termine auf dem Ver⸗ 
hoͤrszimmer des hiefigen Stadt⸗Gerichtshauſes zu erſcheinen, und ihre vermeintlichen 
Anſprüche unter Production des Ceſſions⸗Inſtruments und Recognitionsſcheins an⸗ 
zuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit dieſen Anſpruͤchen praͤcludirt, 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Umſchrift des Capitals⸗ 
Antheils und Ausfertigung des neuen Recognitionsſcheins fuͤr die Oertelſchen Ehe⸗ 
leute bewirkt werden ſoll. 5 . 
Danzig, den 13. December 1822. 
N ’ Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
Das zur Kaufmann Michael Weumannſchen Concursmaſſe gehoͤrige in der 
, Drehergafle zub Servis⸗No. 1356. gelegene No. 9. des Hypothekenbuchs 
eingetragene Grundſtück, welches in einem Vordeehauſe nebſt Hofraum und einem 
‚Hirsergebäude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf 
die Summe von 1823 Nthl. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations-Termine auf 
ö den 18. Februar, 
den a5. März und 
5 I den 20. April 1823, a 0 - 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Ae⸗ 
tushofe angeſetzt. s N 


2 
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Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufiuſtige hiemit aufgefordert, 


in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. # 2 7 0 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dem Grundſtuͤcke eingetragene 
Pfennigzins⸗Capital a 750 Rthl. aekiindiger ift, und nebſt den davon ſeit dem 29. 
September v. J. à 5 pro Cent ruͤckſtaͤndigen Zinſen mit dem hoͤhern Meiſtgebott 
abgezahlt werden muß. | 5 8 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt tglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 23. December 1822. Bi i f 


EBoͤnigl. Preuß. Land / und Stedtgericht. ! 


A* den Antrag des Kaufmanns Jobann Gottlieb Götz werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an dem für ihn als vormaligen Verkaͤufer des Grundſtucks auf 
Neugarten No. 20. des Hypothekenduchs, an den Kaufmann Gotthilf Benjamin 
Doͤbler wegen eines belaſſenen Capitals von 3250 Rthl. in 13000 fl. D. C. aus⸗ 
efertigten und verloren gegangenen Kauf⸗Contrakt vom 3. Maͤrz 1806 und gericht⸗ 
ich verlautbart am 18. ej, menf. nebſt Recognitionsſchein vom 6. Juni 1800, ſo 
wie an der Schuldpoſt ſelbſt Anſpruͤche als Eigenthuͤmer, Ceſſſonarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Inhaber zu haben vermeinen und nachzuweiſen bereit ſind, hiedurch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, in dem auf g 2 75 ; 
den 10. Mai 3. f. Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerem Deputirten Herrn Juſtizrath Walther angeſetzten Praͤjudicial⸗Termin 
auf dem Verhörszimmer des Stadtgerichtshauſes hieſelbſt zu erſcheinen, und ihre 
vermeintlichen Anſpruͤche unter Production des gedachten Documents nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie mit diefen Anſpruchen den auch niit Amortiſation dieſes Do⸗ 
kuments und Löſchung der Schuldpoſt iin Hypothekenbuch verfahren werden ſoll. 
Danzig den 20. December 1822. 
Boniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. 
Das zur Kaufmann Serbard Wagnerſchen Concursmaſſe gehörige auf Lang⸗ 
a garten en sub Serols⸗No. 67. und No. 80, des Hypothekenbuchs ge⸗ 
N 


legene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, einem Hofplatze, einem Mittelge⸗ 


baͤude nebſt einer Remiſe, ſo wie einem mit Obſtbaͤumen befesten Garten beſtehet, 


ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curaters, nachdem es auf die Summe von 3783 
Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf er t 
den 1. April, 
5 den 3. Juni un 
den 12. Auguſt 1823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Heren Lengnich in oder 
vol dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 


— 
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zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in den letzten Termine den Zuſchlag 


auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication, zu erdarten. 8 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige Theil der Kaufgelder welcher die 
primo loco für die Tanfeefhe Stiftung eingetragene Schuldpoſt von 1205 Nthl. 
überſteigt baar abgezahlt werden MH : 5 I TR 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Xengnich einzuſehen. N 
Danzig, den 24. December 1822. ; 
König. Preuß. Land- und Stadtgericht. N 
0 Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig ſind alle die⸗ 
jenigen, welche an dem Vermoͤgen des Schiffskapitains und Hakenbuͤdners 
Benjamin Dannenberg und die dazu gehoͤrigen Grundſtuͤcke einigen Anſpruch, er 
moͤge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt 
öffentlich vorgeladen worden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens 
in dem auf den 10. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr, 8 f 
anberaumten Termine auf dem Verhörszimmer des hieſigen Stadtgerichts, vor dem 
ernannten Deputirten Herren Aſſeſſor Schlenther erſcheinen, ihre Forderungen gebuͤh⸗ 
rend anmelden, deren. Richtigkeit durch Beibringung der in Händen habenden dar⸗ 
über ſprechenden Original⸗Dokumente und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ih⸗ 
rem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 55 N 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
halb gegen die uͤbrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. f 15 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere le⸗ 
gale Ehehaften an der perſonlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft ſehtet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Skerle, Jacharies, Grod⸗ 
deck und Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, und den⸗ 
ſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 15. Januar 1823. a 
Bonigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 
Dos dem Mitnachbarn Nathanael Behrendt zugehörige in dem Dorfe Weslin⸗ 
ke sub Servis⸗No. 25. und fol. 318. A. des Erbbuchs gelegene Grund; 
ſtuͤck, welches in einem Bauerhofe von 184 Morgen culmiſch eigen Land nebſt 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden mit Beſatz beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Realgläubiger, nachdem es auf die Summe von 1022 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſind hiezu die Lieitations⸗Termine auf b 
den 2. April, 5 z 
den 6. Mai und 
den 10. Juni 1823. 5 N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Bolzmann an Ort 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


tion verkauft werden, und es iſt hiezu der Licitations⸗Termin auf 


Erſte Beilage zu No. 29. des Intelligenz⸗Blatts. 


und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letztem Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. * 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 3333 Holl. Dukaten eingetragene 
Pfennigzins⸗Capital gekuͤndiget worden, und, nebſt den ſeit dem 13. April 18134 
4 pro Cent ruͤckſtändigen Zinſen abgezahlt werden muß. . 
‚Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. er et 
Danzig, den 24. Januar 1823. 
Koͤnial Oreuſſiſches Land und Stadtgericht. 
Das den Tiſchlermeiſter George Bernhard Dillerſchen Erben zugehoͤrige in der 
Tiſchlergaſſe fl. 25. alt lat, des Erbbuchs und unter der Ser vis⸗ No. 
572. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vordergebäude, kleinen Seitengebaͤude 
und Hofplatz beſtehet, ſoll auf den Antrag der Eigenthuͤmer, nachdem es auf die 
Summe von 60 Kthl. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſta⸗ 


8 den 29. April 1823, / 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. PETER 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 


muͤſſen. 


5 


Auctionator zengnich einzuſehen. 
Danzig, den 4. Februar 1823. n 
b Bonigl. Preuß. Land und Stadtgericht. ö 

D* zum Nachlaß des verſtorbenen Eigengaͤrtners peter Bartſch gehörige in 

. dem Nehrungſchen Dorfe Schoͤnbaum gelegene und im Erbbuche pag. 272. 
A. eingetragene Grundstück, welches in 13 Morgen culmiſch emphytevtiſchen Landes 
und zwei Wohnhaͤuſern beſtehet, ſoll Behufs der Auseinanderſetzung der Erben, 
nachdem es auf die Summe von 450 Rh. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchatzt 
worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein perem⸗ 
toriſcher Aeitations⸗Termine auf 3 

b den 5. Mai c. Vormittags um 9 Uhr, ö 

vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon in dem Grundſtücke zu Schoͤnbaum 
angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 


>» 


Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
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und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag auch demnächſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. 3 3 et: 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kaun täglich in der Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. f . en en . 
Danzig, den 4. Februar 1823. 12 f 5 
Bönigt. Preuß. Bands und Stadtgericht. 


De dem Einſaaſſen Martin Wienbold zugehörige in dem Nehrungſchen Dor⸗ 
s fe Steegen und Kobbelgrube kol. 305 D des Erbbuchs und unter der 
Dorfs⸗No. 67. gelegene Grundſtuͤck, welches in 3 Morgen Land einem Wohnhauſe 
und Stalle beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der Kaufmann Rette ſchen 
Nachlaßmaſſe, nachdem es auf die Summe von 279 Rihl. 10 Sgr. getichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Lieitations-Termin auf e 
den 26. Mai 1823, Vormittags um 10 Uhr, 


PEARL? 
vor unſerm Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon an Ott und Stelle 


in dem gedachten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dem gedachten Grundſtuͤcke auſſer den 
gewohnlichen Dorfsabgaben ein jährlicher Grundzins von 15 Sgr. an die Kaͤmme⸗ 
rei zahlbar, haftet, und die Kaufgelder baar eingezahlt werden muͤſſen. f 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſchen. 

Danzig, den 14. Februar 1823. i 

Rönigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Dos den penſionirten Acciſe-CEinnehmer Andreas Kackſchen Eheleuten zugehd⸗ 
0 rige in Altſchottland No. 43. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
welches in 205 OR. Landes und einem Wohnhauſe nebſt Kuhſtalle beſteht, mit 
einem Canon a 6 Rthl. 75 Gr. für die Kaͤmmereikaſſe hieſelbſt beſchwert iſt, und 
innerhalb der Feſtungslinie lieget, ſoll ad instandam der Koͤnigl. Regierung hie⸗ 
ſelbſt fuͤr das Kloſter Pelplin als Realgläubiger, nachdem es auf die Summe von 
273 Rthl. 30 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Ter⸗ 
min auf den 23. Mai 1823, Vormittags um 11 Uhr, . 
vor 0 Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Köll an hieſiger Gerichtsſtelle 
angeſetzt. ir 
. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige 7 hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar erlegt und der Canon 
2 6 Kthl. 75 Gr. von dem Aequirenten ſeit dem Zuſchlage übernommen werden muß 


Te 


Die Tape diefes Grundſtͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 28. Februar 1823. REIN > 2 N 
= j Roni A. Preuß. Land? und Stadtgericht. 
. . dem Häfer Ehriſtian George Samland zugehörige, in der Ziegengaſſe 
sub Servis⸗No. 767. und No. 1. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 


ſtuͤck, welches in einem maſſiven Vorderhauſe, mit einem zum Theil bebauten Hof⸗ 


raum beſtehet, foll auf den Antrag der Vorſteher der reformirten Niederlaͤndiſchen 
Gemeinde hieſelbſt, als Realglaͤubtger, mit einem Capital von 300 Dukaten, nach⸗ 
dem es a die Summe von 1669 Rthl. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch oͤf⸗ 


fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 


- den 10. Juni 2 * c 
welcher peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe 


angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit a ufge⸗ 


fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Geboite in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 


und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 


Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 6 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die zuerft eingetragene Forderung von 300 
Dukaten nebſt Zinſen à 4 pr. Cent vom 27. April 1818 bis zum 6. Auguſt 1821 
und von da ab zu 6 pro Cent bis zur Publication der Adjudieatoria baar abge⸗ 
zahlt werden muͤſſen. ! a 
Die Taxe dieſes Grundſuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. > 
Danzig, den 7. Maͤrz 1823. Ge ? 
cn, ,. Bönigl. Preuß. Bands und Stadtgericht. 
Dic bar Johann Labesſchen Concursmaſſe gehoͤrigea beiden Grundſtücke in Lan⸗ 


gefuhr, nämlich das Grundſrück sub No. 68. aus der Vauſtelle eines Wohn⸗ 


hauſes nebſt Gartenplatz mit einigen Obſtbaͤumen und 191 OR. Wieſenland auch 
dem Fundament⸗Reſte beſtehend mit- einem Canon von 14 Rthl. jahrlich beſchwert, 

2) das Grundſtuͤck No. 69 in 2 Morgen 200 ON. kulmiſch Wieſenland be⸗ 
ſtehend und mit einem jahrlichen Canon von ro Athl. 30 Gr. beſchwert, ſoll auf 
den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem ſie auf die Summe von 278 Mehl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, zuſammen durch öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations-Termin auf 

den 16. Juni 1823, Vormittags um 11 Uhr, 

vor unſerm Deputirten, Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Wernsdorf an der Gerichts⸗ 
ſtelle angeſetzt. ? = 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dieſem Termine gegen Erlegung der Kaufgelder, wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß dem Acquirenten die Wiederbebauung der 
Bauſtelle in der von der Polizei⸗Behoͤrde anzuweiſenden Grenze oblieget. 

2 


* 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 7. Maͤrz 1823. 9 RT: 
Königl. Preuß. Lands.und Stadtgericht 
0 Das im Carthausſchen Landrathskreiſe belegene Erbpachtsgut Borkau ſoll auf 
den Antrag des hieſigen Armen⸗Directorü, nachdem es im Jahre 181 auf 
die Summe von 2903 Rthl. 10 Sgr. 4 Pf. nach landſchaftlichen Grundſaͤtzen ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
im Auftrage Eines Koͤnigl. Hochverordneten Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen 
ein vierter Licitationg-Termin auf \ — 
d ft den 11. Juni 3. c. Vormittags um 11 Uhr, N h 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Wattber an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt. d 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dieſem Termine, wenn ſonſt keine Hinderniſſe obwalten, 
den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. a 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 15. Maͤrz 1823. 3 > 
a Königl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
Ven, dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig werden alle die: 
jenigen, welche an dem Vermögen des Weinhaͤndlers Cbriſtian Friedrich 
Jantzen einigen Anſpruch, er moge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, 
zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen daß fie a dato innerhalb 3 Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens in dem auf 8 
i den 8. Juli a. . Vormittags um 9 Uhr ! 
sub prejudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hiefigen Stadt: 
gerichts, vor dem ernannten Deputato dem Herrn Juſtizrath Suchland erſcheinen, 
die Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in 
Haͤnden habenden darüber ſprechenden Oeiginal-Dokumente und ſonſtiger Beweis; 
mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen: / 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤckudirt und ihnen des⸗ 
halb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. N 5 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere 
legale Ehehaften an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz-Commiſſarien Self, Sommerfelot und 
Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden und denſelben mit 
Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 8 
Danzig, den 1. März 1823. N 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Rs; Gemaͤßheit der in der hiefigen Boͤrſe, in den Boͤrſen zu Königsberg und 
Memel aushaͤngenden Subhaſtationspatente vom heutigen dato, ſoll das 
zur Throdofius Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehörige, im Jahre 1804 
ganz von eichenem Holze hier neu erbauete, mit zwei Decks verſehene, 383 Nor⸗ 
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mallaſten groſſe, dreimaſtige Pinkſchiff Perſeverance, welches mit Einſchluß des In⸗ 
ventarit, laut der den Patenten beigehefteten Taxe, welche auch in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden kann, auf 9137 Rthl. 5 Sgr. gerichtlich gewürdigt iſt, in dem 
5 auf den 17. April c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Commerz⸗ und Admiralitaͤtsrath Paſſarge in unſerem 
Conferenzhauſe bezielten Termin gegen baare Zahlung der Kaufgelder in Branden⸗ 
burgiſch Silbergeld auf den Antrag der Concurs ⸗Curatoren oͤffentlich ausgeboten, 
und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, nach vorgaͤn⸗ 
giger Genehmigung der Concurs-Euratoren zugeſchlagen werden. Zugleich werden 
alle unbekannten Gläubiger, welche an dieſes Schiff irgend Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen ſpaͤteſtens in dem obengedachten 
Termin anzuzeigen und nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an dieſes Schiff und deſſen Kaufgelder werden praͤcludirt werden. 
Danzig, den 13. Maͤrz 1823. = - 
Bonigl. preuß. Commerz⸗ und Admiralicits: Collegium. f 
Ven, dem unterzeichneten Patrimonial⸗Geeicht wird der Einwohner Chriſtian 
Golchert aus Hochzeit auf den Antrag ſeiner Ehefrau Florentina Golchert 
geb. Gronau, welcher ſeit ungefähr 4 Jahren ohne Nachricht abweſend iſt, derge⸗ 
ſtalt öffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
5 — 7550 auf den 10. Mai 1823, Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Juſtitiari des unterzeichneten Gerichts im Verhoͤrszimmer des hieſigen Koͤ⸗ 


nigl. Land⸗ und Stadtgerichts anſtehenden Praͤjudicial⸗Termine entweder perſonlich 


oder durch einen gehoͤrig Bevollmaͤchtigten melden und die von ſeiner Ehefrau an⸗ 


gebrachte Eheſcheidungsklage beantworte, widrigenfalls auf den Antrag ſeiner Ehe⸗ 


frau die beſtandene Ehe in contumaciam getrennt, derſelbe nach beſchrittener 
Rechtskraft des Erkenntniſſes die fernere Verheirathung erlaubt und er fuͤr den al⸗ 
lein ſchuldigen Theil erflärt werden wird. N 
Daazig, den 21. December 322. 
patrimom al⸗Jut isdiction der v. Conradiſchen Guͤter. 
Nn über das ſaͤmmtliche Vermögen des verſtorbenen Einſaaſſen der Sie⸗ 
mon und Reina Ludwiaſchen Eheleute von Ellerwald durch die Verfüͤ⸗ 
gung vom 20. October 1822 der erbſchaftliche Liautdationsprozeß eröffnet worden, 
ſo werden die unbekannten rechtlichen Gläubiger hierdurch öffentlich aufgefordert, 
in dem auf den ır. Juni a. c. Vormittags um 11 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzten peremtoriſchen Termin ent⸗ 


weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original oder in beglaubter 


Abſchrift vorzulegen, und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der bei⸗ 


gefuügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfolgen⸗ 


der Inrotulation der Akten nicht anmeldenden Gläubiger aller ihrer etwanigen Vor⸗ 


rechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 


* 


ä —öꝛr³ð.̃ ⁴ ̃ ͤ—QeQag r Q 


Z———b—bb—————v— ² ——— W — 


— 714 — 


verwieſen werden ſollen. 
Elbing, den 14. Januar 1823. 0 ren meet 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 5 


feiebigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben mochte, 


>) den Antrag der Eliſabeth verehel, Zubrowsky geb. Zartmann wird dar 


ren. Schweſter Dorothea Sartmann, welche im Jahr 1907 von bier vers 

ſchwunden iſt und ſeit dieſer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nach⸗ 
richt gegeben hat, imgleichen die von derſelben etwa zurüͤckgelaſſenen unbekann⸗ 
ten Erden und Erbnehmer hiedurch aufgefordert, ſich in dem auf dem hieſigen 
Stadegericht Kae en En * 1 
den ro. Juli 1823, Vormittags us 9 Ubr, . 
vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Hollmann anberoum⸗ 
ten Termin fi vor demſelben ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt 
weitere Anweifung zu erwarten. f i 

Im Unterlaſſungsfall wird die Dorothea Hartmann für todt erklaͤrt und 
ihr Vermoͤgen den ſich meldenden Erben derſelben nach erfolgter Legitimation 
zuerkannt werden. f f f 

Elbing, den 24. Auguſt 1822. f 

Bsonigt. Preuß. Stadtgericht. 


emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das fruher zur Tas 


s cob Sübnerſchen erbſchaftlichen Liguidationsmaſſe gehörig gewefene gemäß 
Adjudications⸗Beſcheid vom 4. December 1810 dem jetzt abweſenden Peter Hintz 
zugeſchlagene eu Lit. D. X. 14. im Dorfe Hegewald gelegene und auf 287 Rthl. 
65 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck reſubhaſtirt werden. 

Der Licitations-vermin hiezu iſt auf 
den 30. April 1823 Vormittags um 17 Uhr, N 5 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Rlebs augeſetzt, und werden die 
befigs und zahlungsfaͤhigen Kauffuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebort zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen ein⸗ 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. f 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. : - 7 
Elbing, den 7. Februar 1923. 
AR Königlich Preuſſiſches Stadtgericht. 
em vormaligen Erbzieher Heinrich Dirk zu Drauſenhoff iſt durch das Ab: 
leben ſeines Sohnes Friedrich Wilbelm Derk ein Vermögen von 1377 
Rthl. 20 Sgr. 6 Pf. zugefellen, welches ſich hier in unſerm Depoſitorio befindet. 
Da nun bei dem über fein früheres Vermoͤgen ton dem Kriegs-Domainen⸗Ju⸗ 
ſtizamt Pr. Holland verhandelten Concurs ein groſſer Theil der Gläubiger leer 
ausgegangen, ‚fo iſt von dem unterzeichneten Koͤnigt. Stadtgericht als dem gegen⸗ 


— 
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wärtigen perfönfichen Foro des Gemeinſchuldners über das angefallene Vermoͤgen 
ein neues Creditverfahren eröffnet worden. 

Es merden demnach die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners und na⸗ 
mentlich carl Friedrich Jacob Derk. Auguſt Wilhelm Doͤrk, der Schuhmacher 
Ebmte, der Schneidermeiſter Reinke und der Pächter Doͤrk, deren Aufenthalt dem 
unterzeichneten Stadtgericht nicht bekannt iſt, oder die Erben derſelben hierdurch df⸗ 
fentlich aufgefordert in dem auf ett n 5 5 
1 g den 2. Juli a. c. Vormittags um 17 Uhr, ? 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Alebs angeſetzten peremtoriſchen Termin ent⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtandlich anzuzeigen, die Document, 


Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruber im Original, oder in beglaubter 


Abſchrift vorzulegen und das Noͤthige im Protokoll zu verhandeln, mit der beige⸗ 
fuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfolgen: 
der Inrotulation der Akten ihre Anfprüche nicht anmeldenden Gläubiger mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldners ausgeſchloſſen, und ihnen 
dyöhalb cin ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Creditoren auferlegt werden wird. 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger und Stoͤrmer als Bevollmaͤch⸗ 
tigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Voll⸗ 
macht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 24. Februar 1823. nne 28 ; 2 
SER Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fell das denen Kauf⸗ 
mann Gottfried Schröterſchen Erben gehörige sub Lit. A. I. 580. ge 
legene auf rost Rtht. 27 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich 
verſteigert werden. 9 . 2 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf n 
den 14. Juni d. J. um sr Uhr Vormittags 10 : 
vor dem Deputirten Hrn. Kamergerichts-Mteferendarius Hollmann anberaumt, u. werden 
die veiißs u. zahlungsfaͤhigen Kauflufligen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintres 
sen, das Grundſtüͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 28. Februar 1823. 2 2 
= 04. Rönial, Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gens dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Schulzen 
Michael Kuhn gehörige sub Lit, B. L. X. 3: zu Weklitz gelegene auf 
1565 Rihl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
ien ale ier uk 
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Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 282 8 
den 7. Mai, er Er 
den 5. Juni und 3 . 
= den 7. Juli 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags f 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und geblungafebigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Rücklicht genommen werden wird. - 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unferer Regiſtratur eingeſe 
ben werden. i l Neun Ber 
Elbing, den 14. Maͤrz 1823. 94 

N Koͤnigl. Preuß. Stadt Gericht. 

N Ber dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird dem Publiko hiedurch bez 
5 kannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Earl Wilvelm Kickſtein und 
deſſen verlobte Braut Jungfrau Mathilde Auguſte Armanowska in den unter ſich 
errichteten Ehepakten die ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen haben. f 5 1 

Elbing, den 14. Marz 1823. RL, ! 

8 Bönigl: Preuß. Stadt ⸗ Gericht ö 
E ſoll das den Michael Zutherſchen Minorennen gehörige zu Notzendorf sub 
No. 1. belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus 6 Hufen 25, Morgen Land, den 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und dem Wirthſchafts⸗Inventarü zuſammen auf 
112% Rthl. 30 Gr. geſchaͤtzt, vom 1. Mai d. J. auf ein oder mehrere Jahre oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden, und iſt hiezu ein Termin auf 
den 12. März c. Vormittags um 10 Uhr 8 
an Ort und Stelle vor Herrn Aſſeſſor Schumann angeſetzt. * 
Der Meiſtbietende hat nach eingegangenem Conſenſe des obervormundſchaftli⸗ 
chen Gerichts und nach beſtellter hinlaͤnglicher Caution für die Erfüllung der Pacht: 
bedingungen den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Die Pachtbedingungen ſind in ſofern nicht durch gegenſeitige Uebereinkunft im 
Verpachtungstermin andere feſtgeſetzt werden, dieſelben, unter denen das Grund⸗ 
ſtuͤck bisher verpachtet geweſen, und koͤnnen in ünſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Pachtluſtige werden deshalb aufgefordert den Termin wahrzunehmen und ih⸗ 
re Gebotte zu verlautbaren. Se 
Marienburg, den 4. Februar 1823. 23 g 
- Königl, Weſtpreuß. Landgericht. 8 

as eine kleine Viertel⸗Meile von hier am Elbingſtrom dem Treideldamm ge⸗ 

- genüber unter der Hypotheken⸗Bezeichnung C. X. belegene den Kaufleuten 
Laſeron und Ries zugehörige Etabliſſement ; 


(Bier folge die (weite Beilage) 
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Zweite Beilage zu No. 29. des Intelligenz⸗Blatts. 


„die Schneidemuͤhl⸗ BE 
genannt, welches aus einem groſſen maſſiven herrſchaftlichen Wohngebaͤude, einer 
hinter demſelben liegenden aufs vortheilhafteſte angelegten Schneidemuͤhle, in der 
bei dem paſſendſten Winde einige 30 Saͤgen angelegt werden koͤnnen, zweier beſon⸗ 
derer Wohnhäufer, für die zu beſchaͤftigenden Arbeitsleute, den noͤthigſten Schauern, 
einem mehrere Morgen groſſen Holzhofe, zweien Geköchsgaͤrten und J Morgen des 
beſten niederungſchen Landes beftehet, iſt durch die Verfügung des hieſigen Koͤnigl. 
Stadtgerichts unter unſere Sequeſtration geſtellt. 

„Dieſes Etabliſſement, bei dem die erforderlichen Inventarienſtuͤcke vorhanden, 
hat bis 1. October c die hieſige Handlung der Herren J. F. Rogge & Comp. 
in Pacht, und haben wir zur neuen Verpachtung deſſelben auf ein Jahr, mit oder 
ohne die 14 Morgen Land einen Termin auf 2 
| 8 den 2. Mai c. Vormittags um 10 Uhr f 
im herrſchaftlichen Wohnhauſe der Schneidemühl angeſetzt, und fordern wir Yacht: 
luſtige hiedurch auf, ſich alsdann dort einzufinden. Den Herren Speculanten dient 
hiebei noch zur Nachricht, daß die Genehmigung des hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts 
zum Zuſchlage an den Pächter vorbehalten bleibt, und die Pacht ſelbſt vierteljaͤhrig 
praͤnumerirt werden muß. Bt bun- gt ji 4 

Elbing, den o. März 1823. Se RE 
Die Sequeſtratoren, Bohm, v. C. Muͤller, Zimmermeiſter. 
es man 1 62 


A Day der wiedererdffneten Schiffahrt werden den See und Stromſchiffern die Vor⸗ 

ſchriften der Polizei⸗Ordnung für den Hafen und die Binnen⸗Gewaͤſſer von 

Danzig, d. d. Berlin den 30. Januar 187, nach welcher 10 
9 ohne eine beſondere Erlaubnißkarte der Lootſen-Commandeurs kein Schiffer 

dei 5 bis 20 Rthl. Strafe Feuer auf dem Schiffe machen darf, um daſelbſt 

zu kochen, ſondern daß dies entweder nur in Privathaͤuſern oder in den von 
den Lootſen-Commandeur oder den Poltzei⸗Beamten anzuweiſenden Kochhaͤu⸗ 
ſern geſchehen muͤſſe, und daß, eben fo wenig brennbare Materialien zuberei⸗ 
tet werden duͤrfen und daß nur an den von den Lootſen⸗Commandeur oder 

e zu bezeichnenden Stellen das Schiff Kielholen oder Zimmern 

aſſen duͤrfe, 

2) daß auf dem Verdeck oder auf den Straſſen, Bruͤcken ꝛc. Toback geraucht, 
Licht ohne Laterne gebrannt oder Gewehre losgebrannt oder geſchoſſen wer⸗ 
den darf, bei bis 10 Rthl. Strafe, wenn auch kein Feuerſchaden entſtan⸗ 
den. Iſt ein wirklicher Feuerſchaden durch die Schuld des Schiffers oder ſei⸗ 
u en entſtanden, fo treten gegen die Schuldigen die geſetzlichen Criminal⸗ 
Strafen ein, Beer, 

3) daß eben in den Vinnen⸗Gewaͤſſern weder auf Schiffen, Oderfähnen, Bordin⸗ 


gen oder andern Waſſerfahrzeugen Feuer und Licht gehalten, noch Toback ges 
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raucht, noch auf den Ufern der Mottlau, von der Mottlauer Wache auf⸗ 
waͤrts bis zur Steinſchleuſe Koch- oder anderes Feuer gemacht werden darf, 
bei gleicher Strafe, : 
hiedurch zur genaueften Achtung und Befolgung in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 3. April 1823. f 10 
in Abnigl. Preuß. Polizei- Praͤſident. 
Di Gewerbeſteuerzahlenden werden erinnert, daß die Steuer bis zum gten ſe⸗ 
den Monats gezahlt werden muß, wenn nicht Zwangsmaaßregeln eintre⸗ 
ten ſollen. ö 2 g 
Danzig, den 7. April 1823. 5 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
Nochden. auch die, in dem zur Verpachtung des am Bleihofe belegenen Kaͤm⸗ 
merei⸗Zimmerhofes am 26. Maͤrz c. angeſtandenen Bietungs⸗Termine, ge⸗ 
machten Gebotte nicht annehmbar befunden worden, ſo iſt zur abermaligen Ausbie⸗ 
tung dieſes Pertinenzes mit den zu demſelben gehoͤrigen Wohnhauſe, Garten und 
ſonſtigen Attinenzien auf einen Zeitraum von 3 oder 6 Jahren, von Oſtern d. J. 
rechter Zeit ab, zur Benutzung als Holzfeld oder zur Grasnutzung und Viehwir th⸗ 
ſchaft ein nochmaliger Lieitations⸗Termin auf Ser 
Be 69 den 17. April d. J. Vormittags um 11 Uhr f 
allhier zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige unter Nachweiſung hinlaͤng⸗ 
licher Sicherheit und mit dem Beifuͤgen eingeladen werden. daß die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, ſo wie auch das 
Etnbliſſement ſelbſt jederzeit zur Beſichtigung offen ſtehet. 
Danzig, den 7. April 1823. 0 
Sybex buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

Wi zum Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und Ju⸗ 
278 ſtizraͤthe fuͤgen hiedurch zu willen, daß durch die Verfiigung vom heuti⸗ 
gen Tage über das ſaͤmmtliche Vermögen des verſtorbenen Einſaaſſen peter Fieh⸗ 
berg und deſſen Ehefrau Cbriſtina Eliſabetb geb. Steiniger Concursus Credito- 
rum eroͤffnet und der offene Arreſt verhängt worden. Es wird daher allen, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſich ha⸗ 
ben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu 
laſſen, ſondern ſolches vielmehr jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. 

Sollte aber deſſen ungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der 
dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, noch auſſerdem alles feines daran ha: 
benden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verlustig erklaͤrt werden. Wornach ſich 
ein jeder zu achten, ö a 
Elbing, den 28. Februar 1823. N 
Königlich Preuß Stadtgericht. 


e Er 


5 prömien-Vertbeilung. 


: 85 ſchnelle Herbeiſchaffung der Feuer⸗Loͤſchgeraͤthe zu dem Feuer am Aliſtadt⸗ 
Pr 


ſchen Graben in der Nacht dom gten auf den gten d. M. ſind folgende 
mien feſtgeſetzt, als: 5 f . 
ſte Prämie von 6 Rthl. für Herbeiſchaffung des erſten Geräthes dem Knecht 
Carl Prang, in Dienften des Hrn. Schade; . 
ate Prämie von 5 Mthl. für Herbeiſchaffung des zweiten Geraͤthes dem Knecht 
Faß botter in Dienſten des Herrn Bolcke; a a 
Zte Prämie von 4 Rthl. für Herbeiſchaſſung des dritten Geraͤthes dem Knecht 
Lechner, in Dienſten des Hrn. Poſthalter vo kmann;z 
ate Prämie von 3 Rthl. für Herbeiſchaffung des vierten Geraͤthes dem Knecht 


Seeger, in Dienſten der Faͤrbermeiſter⸗Wittwe Jie ke. 


Vorbenannte Perſonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe Praͤmien auf der 
Kämmerei⸗Aus gabekaſſe gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 27. Maͤrz 1823. 
Die Feuers Deputation. 


. i Subbaſtations patent. 
=” dem Einſaaßen Peter Grünwitzki zugebörige in dem Dorfe Schwans⸗ 
dorf sub No. 36. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in einer Hufe 17 Morgen erbemphytevtiſchen Landes mit den noͤthigen Wohn⸗ 
und Wirtbſchaftsgebaͤuden beſteht, ſoll auf den Antrag der Real» Gläubiger, 
nachdem es auf die Summe von 2673 Rtbl. 65 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die 
Licitations Termine auf 2 ; 
den 7: zn . == 
den 8. April und N er 
den 10. Juni 1823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in 
unferm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. = ee 5 
Es werden daher beſitz- und zahlungs fähige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es bat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu 
erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. x 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt caͤglich auf unſerer Regiſtratur einzu⸗ 


ſehen. 0 
Marienburg, den 16. October 1822. 
-  Bönigl. preuſſiſches Landgericht. 8 
as dem Einſaaſſen Jobann Gottlieb Ludwig zugehörige in der Dorfſchaft 
Groß⸗Lichtenau sub No. 6. 2. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in 4 Hufen 17 Morgen 1783 tRuthen, einer freien Hofftäte mit 2 Morgen 
2771 1Ruthen, mit Antheil an allen ee und Freiheiten, einer Ka⸗ 
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the mit Geköchsgarten und Antheit an der Lichtenauſchen Windmühle von 3 Hufen 
10 Morgen beſtehet, ſoll auf den Antrag des Einſaaſſen Wichel Tornier, nachdem 
es auf die Summe von 4748 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Ter⸗ 
mine auf den 3. Juni, 
den 3. Auguſt und 

a 5 den 7. October a. e. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu er⸗ 
warten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe des Grundſtücks iſt täzlich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 7. Februar 1823. i 
Rönigl. Preuſſiſches Landgericht. 

Auf den Antrag des Depofitorii des unterzeichneten Landgerichts, iſt zum Ver⸗ 
kaufe des dem Zimmermeiſter Koski zugehörigen sub" No. 786. hieſelbſt ge⸗ 

fegenen Grundſtuͤcks, welches aus einem Wohnhauſe, einer Bauſtelle und einem Ge: 
koͤchsgarten beſteht, auf 667 Rthl. 55 Gr. abgeſchaͤtzt worden, und für welches im 


angeftandenen Termine 100 RNthl. geboten, ein Termin auf 5 
. den z. Mai c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel anberaumt worden, und werden hiezu zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Kaufluſtige eingeladen. d 
Marienburg, den 28. Februar 1823. 
Kon al Weſtpreuft. Landgericht. 
A* den Antrag des Glaͤubigers der Schuhmacher Streyſchen Eheleute, ſoll 
das denſelben zugehörige Grundſtuͤck No. 746. in der Muͤhlengaſſe, beſte⸗ 
hend aus einem Wohnhauſe, einem Sommerhaͤuschen und Gekoͤchsgarten, welches 
auf 308 Rthl. 66 Gr. gerichtlich gewürdigt worden, an den⸗Meiſthietenden ver⸗ 
kauft werden; hiezu haben wir Termin auf 
N den o. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr, 1 2 
„Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 7. Maͤrz 1823. SR 
Bönigl. Preuß. Lands Bericht: 
as dem Einſaaſſen Friedrich Haag zugehörige in der Dorfſchaft Gnojau sub 
No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 1 Hufe 15 
Morgen Damm, Zins⸗ und Schaarwerks⸗Land beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Einſaaſſen Gabriel Wuͤrfel zu Lupusborſterfelde, nachdem es auf die Summe von 
21 1 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitgtions⸗Termine auf 
den 3. April, 


im Terminszimmer des unterzeichneten Gerichts angeſetzt, welches Kaufluſtigen und 


8 
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den rr. Juli und he: 
den 3. October a. 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Erosbeim in um: 


ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. g i 
Es werden daher beſitz» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu er⸗ 
warten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. 0 ö 
Marienburg, den 28. Februar 1823. Sag 
Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht. ? 
De dem Einſaaſſen Johann Jacob Ednte zugehörige in der Dorfſchaft Kin: 
denau im groſſen Werder sub No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, einer groſſen Scheune und einem Stall, vier 
Hufen 5 Morgen Land und einem Antheile an der Dorfsſchule, Schmiede und 
Hirtenkathe beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die 
Summe von 8420 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden und es ſtehet hiezu ein nochmaliger peremtoriſcher Licitations⸗ 
Termin auf i den 10. Juni c. ? 
vor Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 2 


Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 


dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. > 

Die Saxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den J. März 1823. e 

RR Rinigl. Weſtpreuß. Land Gericht, si 

Dao vormals den Martin Schneckſchen Eheleuten zugehoͤrige, und von dem 
Joſeph Kazubowski in der Subhaſtation erkaufte zu Barlozno Intendan⸗ 
turamts Pelplin gelegene Freiſchulzengut von 44 Hufe Land culmiſchen Maaſſes, 
welches im Jahr 1821 auf 4445 Rthl. 45 Gr. abgeſchaͤtzt und vom jetzigen Veſi⸗ 
tzer in der Martin Schneckſchen Subhaſtations ſache fuͤr das Meiſtgebott von 3833 
Nhl. 30 Gr. erſtanden worden ift, iſt auf den Antrag der Realglaͤubiger, wegen 
nicht vollſtaͤndig berichtigter Kaufgelder, wiederum sul. hasıa geſtellt worden. 

Die Licitations⸗Termine zum Verkauf deſſelben ſtehen auf 1 2715 
- den 9, Juni, SAN en 
10 den 11. Auguſt und N EZ 1 
8 1 4 den 18. October 4 we 
und zwar die beiden erſtern auf der hieſigen Gerichtsſtube, der letztere aber, wel⸗ 


cher peremtoriſch iſt, im Amtshauſe zu Reſenzin an. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 


Kaufuftige werden aufgefordert, ſich in dieſen Terminen einzufinden und ihre Ge⸗ 
tte abzugeben. 
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Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag zu gewaͤrtigen; die Taxe des Grundſtuͤcks 
kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Mewe, den 11. Maͤrz 1823. 6 
Bönigl, Weſtpreuß. Landgericht Pelplin. 


Edictal Citation. 

Auftrage des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen wird hiemit zur 
\ offentlichen Kenntniß gebracht, daß über den Nachlaß des am 5. Februar 
1820 zu Schwarzau verſtorbenen Probſtes Michael Saſſe auf den Antrag der Erz 
ben und Nachlaßglaͤubiger der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet und ein 
Praͤcluſiv⸗Termin Ruͤckſichts der unbekannten Nachlaßglaͤubiger auf 

den 30. Juni d. J. 
hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt worden iſt, zu welchem Termin die etwa noch vor⸗ 
handenen unbekannten Nachlaßglaͤubiger, welche fi bei den Nachlaß⸗Akten noch 
nicht gemeldet haben, hiermit vorgeladen werden, um ihre Anſpruͤche an die Nach⸗ 
laßmaſſe anzumelden und deren Richtigkeit und Qualität nachzuweiſen, in dem Fall 
aber, daß der obige Termin weder in Perfon noch durch einen Stellvertreter, wozu 
der Protokollfuͤhrer Kulling und Kanzeleigehuͤlfe Roſenſtock in Vorſchlag gebracht 
werden, wahrgenommen werden ſollte, zu erwarten, daß ſie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤch⸗ 
te, verwieſen werden ſollen. 0 e i 
Putzig, den 20. März 1823. 5 5 
Der Landrichter wilde, vig. Commissionis, 

e **VV Xerere £ 

Wi zum Rönigl. Preuß Landgericht zu Marienburg verordnete Direktor 
und Aſſeſſoren fuͤgen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung vom 
heutigen Tage über das ſaͤmmtliche Vermögen des Einſaaſſen Peter Homann 
zu Aitweichſel Concursus Creditorum eröffnet und der offene Arreſt verhaͤnget 
worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet: demſel⸗ 
ben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. 
Sollte aber demohnerachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem 
alles feines daran hab enden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt 
werden ſoll. Wonach ſich ein jeder zu achten. 
Marienburg, den 25. Maͤrz 1823. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


ee iu g e . 
Der Einſaaſſe Salomon Friedrich Kauffmann zu Kunzendorf und feine Che 
frau Anne Louiſe geb. Schultz, haben nach Maaßgabe der Beſtimmun 
des §. 392. Tit. 1. Th. 2. des Allgem. Landrechts ihr Vermoͤgen abgefondert, wel⸗ 
ches Free bekannt gemacht wird. N 
Marienburg, den 12. Februar 1823. \ 
Adnigl. Preuß Landgericht. n 
\ KH dem an der Gerichtsſtelle zu Zoppot aushaͤngenden Subhaſtations⸗Pa⸗ 
tent ſoll die dem Anton Brickelke zugehoͤrige, aus einem Wohnhauſe, ei⸗ 
ner Scheune, einem Viehſchoppen, einer Kathe und 2 Hufen 34 Morgen Culmiſch 
Ackerland beſtehende, 4 Meilen von Danzig, 32 Meile von Putzig und 24 Meile 
von Neuſtadt, im Intendantur⸗Vezirke Bruͤck im Dorfe Pierwoßin belegene eigen⸗ 
thuͤmliche eine Haͤlfte der Freiſchulzerei, welche auf ö ha 
1541 Rthl. 10 Sgr. i 
gewürdigt worden, auf den Antrag eines Realglaͤubigers öffentlich verkauft werden. 
Hiezu ſtehen die Lieitations⸗Termine auf 
den 15. Februar, 
den 15. Maͤrz und . 

. 2 den 10, April d. J. 2 
an der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle im Intendantur⸗Gebaͤude zu Zoppot an, zu wel⸗ 
chen und insbeſondere zu dem letztern peremtoriſchen Termine alle beſitzfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige, fo wie die etwanigen unbekannten Eigenthuͤmer und ſonſtigen Real-Praͤten⸗ 
denten zur Angabe und Wahrnehmung ihrer Anſpruͤche unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen ſind, daß den Ausbleibenden ein ewiges Stillſchweigen gegen den neuen Be⸗ 
ſitzer und die ſich gemeldeten Gläubiger auferlegt, der Zuſchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den erfolgen und das Kaufgeld unter denen ſich gemeldeten Glaͤubigern entweder 
im Wege der Güte oder nach der Beſtimmung eines Prioritaͤts⸗Erkenntniſſes diſtri⸗ 
buirt werden foll.. ER ; 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann zu allen Zeiten in der Negiftratue des unter⸗ 
zeichneten Landgerichts hieſelbſt eingeſehen werden. f f N 

Neuſtadt, den 4. Januar 18 3. 1 
Abnigl. Weſtpreuß Landgericht X ru, 
s ſoll eine bedeutende Quantitat ſeidene und baumwollene Waaren aus der 
Hirſchbergſchen Handlung meiſtbietend veraͤuſſert werden. Der Auctions⸗ 
Termin iſt auf den 12. Mai c. ö 
und die folgenden Tage in der Wohnung der Hirſchbergſchen Erben hieſelbſt anbe; 
raumt, und werden daher Kaufluſtige aufgefordert, ſich zahlreich einzufinden. 

Stargardt, den 2. April 1823. 

Rönial. Preuß. Stadtgericht. 
ie dem Korbmacher Jobann Kaminski gehörige hieſelbſt eub No. 187. d. 
— gelegene 89 Rthl. 15 Sgr. gewuͤrdigte Kathe, fol Schuldenhalber im We; 
ge der nothwendigen Subhaſtation in termine PR, 
den 24. Mai c. 


0 


En 1 


im hieſigen Gerichtszimmer an den Meiſtbietenden verkauft werden, twozu wir zah⸗ 
lungsfaͤhige Kanfluſtige mit dem Bemerken vorladen, daß die Tape zu jeder Zeit 


in der hieſigen Regiſtratur inſpicirt werden kann. 


Schoͤneck, den 11. Maͤrz 1823. a 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. f 
Die zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Oberſtlieutenants o Stempel gehoͤrige 
f Effekten, beſtehend: ! 
in einer Stubenuhr, Silber, Porcellain, Fayence, Glaͤſer, Irdenzeug, Zinn, 
Kupfer, Metall, Mefiing, Blech und Eiſen, Linnenzeug und Betten, Meublen 
und Hausgeraͤthe, Kleidungsſtuͤcke, worunter eine Offtzier⸗uniform, Echarpe, 
Degen, Porte⸗epee, Epaulette befindlich, Reitſaͤttel, Zaum, einigen Vorraͤthen 
Buchen, Landcharten, und einem mit Bretter verkleideten Pfer deſtall, 
ſollen in dem hieſigen Kaſernen⸗Gebaͤude 
den 26. Mai c. a 
und die folgende Tage vor dem Deputirten der unterzeichneten Kreis Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſion von Morgens um 9 Uhr ab gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich ver⸗ 
kauft, wozu Kauffuſtige eingeladen, werden. 8 
Stargardt, den 9. Maͤrz 1823. 
Vsnigl. Preuß. Kreis- Yuftiss Commiffion. 
E⸗ ſtehen einige hundert Klafter ſehr ſchoͤnes und trockenes buchen Brennholz, 
ſo wie einige hundert Klafter ſehr trockenes kiefern Brennholz am Strande 
bei Beka, eben fo einige hundert Flafter auſſerordentlich ſchoͤnes kiefern Klobenholz 
bei Gdingen angefahren. 
Dieſes Holz welches am Strande gut geſetzt iſt, kann bei Gdingen gleich und 


bei Beka fpäteftens den 13. Mai d. J. den etwanigen Käufern uͤbergeben werden. 


Zaum Verkauf dieſes Holzes an den Meiſtbietenden iſt auf Donnerſtag den 17. 
April d. J. Termin in Danzig in den drei Mohren in der Holzgaſſe von früh 10 
Uhr bis Mittags 1 Uhr vor dem Unterzeichneten angeſetzt, wo die naͤhern ſehr an⸗ 
nehmbaren Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen. 
Neuſtadt, den 25. März 1823. 
Bönigl. Fra Forſt⸗Inſpection. 


rom 3 
as unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende zu Lubahn im Verendter 
Landrathskreiſe belegene Hauptvorwerk, ſoll von Johanni c. ab auf meh⸗ 
rere Jahre verpachtet werden. f 
Auf dieſe Pacht Reflektirende, belieben ſich am 28. April c. im Hofe zu Lu⸗ 
bahn geſtellen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und kann der Meiſtbietende bei einem 
annehmbaren Gebotte, nachdem ſeine Cautionsfaͤhigkeit nachgewieſen werden wird, 
des Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn. 8 a : 
Das Nähere ift vom Unterzeichneten jederzeit zu erfahren. 
Alt VBukowitz, den 29. Maͤrz 1823. a 
Der Landſchafts⸗Deputirte v. Czarlinski. 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 29. des Intelligenz⸗Blatts. 


2” unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende im Stargardter Landkreiſe 
belegene adliche Gut Luchoczin ſoll von Johanni d. J. ab auf 3 Jahre 
meiſtbietend verpachtet werden, wozu Termin auf 
f 8 den 22. April c. Vormittags 3 8 
an Ort und Stelle angeſetzt iſt. Das Inventarium iſt mit Ausſchluß einer Schaͤ⸗ 
ferei zulaͤnglich und koͤnnen die naͤheren Bedingungen entweder bei mir oder in Lu⸗ 
ckoczin jederzeit erfahren werden. RE v. Gralath. 
Sulmin, den 20. Maͤrz 1823. ; 


Da das am 24. Maͤrz e. gemachte Pacht⸗Gebott fuͤr das im Stargardter 
Kreiſe belegene Gut Stenzlau nachtraͤglich geſteigert worden, ſo iſt ein noch⸗ 
maliger Termin auf den 21. April in Stenzlau angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige 
eingeladen werden. ! v. Gralath. 
Sulmin, den 2. April 1823. N 


// ũ»ꝶ»ͤM f 
onnerſtag, den 10. April 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden durch die 
Maͤkler Grundtmann und Kichter in dem Keller auf dem Schnuͤffelmarkt 
unter dem Schoͤppenhauſe in Brandenb. Cour. an den Meiſtbietenden durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf verkauft werden: i 
Einige Oxhoft Jamaica⸗Rummm, 
— — alten Cognac, IR: 
ſowohl Oxhoftweiſe als auch in kleinern Quantitäten, verſteuert oder unverſteuert, 
nach der Bequemlichkeit der Herren Kaͤufer, deren Beſuch zahlreich erbeten wird. 
onnerſtag, den 10. April 1823, ſoll in dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe ſub 
Servis⸗No. 981. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob preuß Courant den Meblr. zu 4 fl. 20 gr. Danz. gerechnet, durch Aus⸗ 
ruf verkauft werden: er, 2 
Pfeiler⸗Spiegel in mahagoni und nußbaumne Rahmen, mahagoni Com⸗ 
moden, ı ellern gebeitztes Sopha mit grün Moor beſchlagen, lindene Rohrſtuhle, 
Stühle und Lehnſtühle mit Kattun und Leinwand bezogen, 1 birkenes Secre⸗ 
tair, Spiel, und Caffee⸗Tiſche, 1 dresdener porcellain weiß complettes Kaffee 
und Thee⸗Service, Daunen⸗Betten, Kiffen und Pfühle, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Blech und Eiſengerathe. f 5 8 
Deengan, den 15. April, ſoll in dem Hofe des Mitnachbar Martin Görtz zu 
8 Gruben⸗ und Keedings⸗Kampe das ſaͤmmtliche Inventarium, beſtehend in 
Pferden, tragenden und milchenden Kuͤhen, Jungvieh, Fahrzeugen und Geſchirren, 
Acker⸗ und Wirthſchaftsgeräthe, oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 
weil der Hof verpachtet iſt und der Pächter kein Inventarium bedarf. Liebhaber 
belieben ſich am gedachten Tage um 9 Uhr Morgens dort einzufinden. . 5 
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as neu ausgebaute ſehr logeable Abramowskiſche Haus in der Jopengaſſe 

No. 557., der neu erbaute Speicher der Wloclaweck und der neu erbaute 

Speicher der Holland, ſtehen aus freier Hand zu verkaufen. Wer darauf reflekti⸗ 
ren ſollte melde ſich bei C. C. Wegner auf Langgarten No. 197. f d 


CC 
Ee ſind mehrere adeliche Guͤter in der Naͤhe von Danzig entweder im Gan⸗ 
a zen oder einzeln zu verkaufen. Naͤhere Auskunft deshalb wird im Land⸗ 
ſchftashauſe ertheilt werden. 


Verkauf beweglicher Sachen. f 
ehr ſtarker reinſchmeckender Jamaika-Rumm mit der Bouteille à 18 Duͤtt⸗ 


* 


2 chen iſt fortwährend zu haben Kohlengaſſe No. 1035. ; 
Greifer hollaͤndiſcher Kleeſaamen iſt käuflich zu haben, unter den Speichern 
5 im goldnen Pelikan. f = 5 
Meinſchmeckender Kornbrandwein iſt in beliebigen Faſtagen im weiſſen Lilien⸗ 
Speicher zu haben bei Ernſt Wendt. a 
8 Scheffel ſehr geſchmackhafter und beſonders volltragender Kar⸗ 
8 stoffeln, N 2 : 
Engliſcher ſchwerer Saathafer und i ee vr: 
einige Scheffel Saͤe⸗Leinſaat ö 
find auf dem Gute Schönfeld im herrſchaftlichen Hofe zu haben. Auch ſtehen da: 
ſelbſt ein Paar junge geſunde braune Wagenpferde zum Verkauf. ö wi 
Jie beſte Sorte Maſtricher Sohlleder von vorzuͤglicher Würde iſt ſowohl in 
Buͤrden als einzelnen Haͤuten zum billigſten Preiſe in der Johannisgaſſe 
No. 1294. zu bekommen. BETTER 
: V' aan ſchoͤner Hollaͤndiſcher Kleeſaamen ift billig zu haben im Veſta⸗Spei⸗ 
er. FR Es 8 
im Garten Sandgrube No. 393. iſt Wintergruͤn billig zu verkaufen; auch ift 
f daſelbſt extra-Gold⸗Laak⸗Saamen Loth- und halb Lothweiſe zu haben. 
2 wei Schock Gerſten⸗Stroh find zu verkaufen Boͤttchergaſſe No. 25" bei 
. 8 Er ernecke. 
. Ausverkauf eines Manufaktur: und Mode⸗Waaren⸗Lagerg. 
5 Men, vor fünf Jahren neu etablirte Manufaktur: und Mode - Mäarene 
Handlung bin ich entſchloſſen gänzlich aufzugeben, und verbinde durch dies 
ſe Bekanntmachung zugleich die ergebenſte Anzeige, wie ich, baldmdͤglicher Aufräus 
mung halber, von heute ab alle noch vorraͤthigen Waaren, beſtehend in verſchiede⸗ 
nen ſeidenen, halbſeidenen, wollenen uud baulawollenen Schnitt- und Mode: Maas 
ren, Achten Spitzen, Handſchuhen, Hoſentraͤgern, baumwollenen Struͤmpfen, Blu: 
men, Bijouterien, Parfumerien, porcell. Taſſen, lackirten, vergoldeten, plattirten, 
fähfernen und noch aus ſehr vielen andern brauchbaren, mitunter ganz neuen Mo⸗ 
de⸗Artikeln, zum Koſtenpreiſe, auch ſelbſt unter dem Koſtenpreiſe ausverkaufen wer⸗ 
de. Indem ich E. geehrtes Publikum hievon in Kenntniß ſetze, erlaube ich mir zu⸗ 
gleich die ergebenſte Bitte mich mit zahlreichen Zuſpruch zu beehren, mit der Ver⸗ 


- 727 — 
ſicherung, daß ich jeden der reſp. Käufer durch gute, wohlfeile Waare gewiß zufrie⸗ 
den ſtellen werde. 2 M. D. Klitzkowsky, Langgaſſe No. 364 
Danzig, den 9. April 1823. 5 N a 2 
en der Hintergaſſe No. 121. ſind noch einige Weinſtöcke von einer ſchoͤnen früs 
8 hen Gattung zu billigen Preiſen zu haben: u 
2. de groſſe baftene Matten ner und toner, Poln. Pech, finniſchen und pol⸗ 
niſchen Theer die Tonne 16 fl., beſte Holl. Heringe in 1, grauen Mohn, 
Canarienſaat, ſaftreiche Citronen zu 3 bis 8 Gr., hundertweiſe billiger, geraͤucher⸗ 
te Gaͤnſebruͤſte A 1 fl., getrocknete Kirſchen, geſchaͤlte Aepfel, Birnen, das Pfund 
12 Gr., feines Lucaͤſer-, Provence- und Cetter Salatoͤl, gelbes Baumdl, Tafel: 
bouillon, achten Dr. Schuͤtzſchen Geſundheitstaft, Ital. friſche Kaſtanien, Engliſchen 
couteurten Mundlack, gelben Stangenſchwefel, Windſorſeife das Stück 10 Gr. und 
Londoner Opodeldoc erhält man in der Gerbergaſſe No. 68. 3 
A junge, gesunde grufse und starke hellbraune Wagenpferde. stehen 
4 zum Verkauf am Ketterhagschen Thor No. 108. N “ 


Vermietungen. er 
Die Haͤuſer Breitegaſſe No. 1195. und Johannisgaſſe No. 1379. find von 
5 5 Dftern ab zu vermiethen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man Rittergaſſe 
No. 1632. i a . i 
Jas Haus Schirrmachergaſſe No. 1079. iſt von Oſtern ab billig zu vermiethen. 
— Nähere Nachricht erfahrt man von Fernecke in der Boͤttchergaſſe No. 281. 
L No sog. find: 3 Stuben, Kuͤche und Holzgelaß netſt mehren 
125 ren Bequemlichkeiten zu vermiethen, und zur rechten Zeit zu beziehen. 
= Beim Kaſſudſchenmarkt Faulengaſſen⸗Ecke No. 959. und 900. iſt eine Wob⸗ 
7 nung beſtebend in 2 Stuben, Küche, Boden und Speiſekammer mit 
eigner Thür zu. vermietben und kann ſofort bezogen werden. Mäbere Nach; 
richt giebt der Baͤckermeiſter Tauch in demſelben Haufe wohnhaft. 
* Poggenpfuhl No. 382. find einige Stuben nebft mehreren Bequemlichkei⸗ 
ten jetzt gleich zu vermiethen. 3 
* dem Haufe Wollwebergaſſe No. 1904. iſt die belle Etage, beſtehend aus 
* einer geraͤumigen und freundlichen Vorderſtube, einer Hinterſtube, Kam⸗ 
mer, Küche, Boden und Keller für einen billigen Zius zu vermiethen und naͤchſte 
Oſtern zur rechten Zeit zu beziehen. Des Zinſes wegen einigt man ſich mit der 
dort wohnenden Eigenthuͤmerin. * N 
* Geiſtgaſſe No. 957. iſt ein Vorderſaal mit einer c nebſt Ge⸗ 
) ſindeſtube, Küche, Keller und ſonſtiger Bequemlichkeit noch zur nächften 
rechten Aus ziehezeit zu vermiethen und das Nähere deshalb bei dem Commiſſionait 
Eiſcher, Vrodbaͤnkengaſſe No. 659. zu erfahren. i 2 2255 
as Haus in der Heil. Gaſtgaſſe sub Servis No. 970. mit 4 Stuben, 
n Küche, Boden und Keller, iſt von Oſtern rechter Ziehzeit ab zu vers 
bac hen, und täglich zu beſehen. Die näheren Bedindungen erfäpre man in 
er Breitgaſſe No. 1145. au : 5 5 
4 


x 
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inter dem Stift am Olivaer Thor No. 566. find einige Stuben mit freiem 
H Eintritt im Garten zu vermiethen, wie auch daſelbſt noch eine Unterwoh⸗ 
nung mit eigener Thuͤre zu jeder Zeit zu beziehen iſt. 5 
in dem Haufe Langgaſſe Beutlergaſſen-Ecke No. 513. find 4 Zimmer, 1 Küche, 
Keller, Boden u. f. w. im Zuſammenhange auch einzeln, mit auch ohne 
Meubeln, an Civil- oder Milltair⸗Perſonen auf billige Bedingungen zu vermiethen. 


Di- belle Etage des Hauses No. 442. am langen Markte, Berholdschen- 

5 gassen-Ecke, wird zu Michaeli d. J. frei, und kann von diesem Zeit- 

punkte an ferner vermiethet werden. Nähere Auskunft in demselben Hau- 
se im Comptoir, 35% 22 8 

Der Hofplatz des Schaͤffer⸗Malz⸗Speichers an der Schaͤferei gelegen, mit ei⸗ 

ner Einfahrt, Remiſen und andern Bequemlichkeiten wird Ende Mai c. 


miethlos und iſt dahero von primo Juni ab aufs neue zu vermiethen. Liebhaber 


belieben ſich der Miethe wegen Johannisgaſſe No. 1294. zu melden. { 
Beeitegaſſe No 1214. find zwei freundliche gegen einander liegende 
2 Stuben, nebſt einem Alkov, ſowohl mit als auch ohne Meubeln fo: 
gleich zu vermiethen. I : — SEE 
2 bekannte in voller Nahrung ſtehende Baͤckerhaus auf dem Schuͤſſeldamm 
No. 1156. iſt zu vermiethen oder unter annehmlichen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen und Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer in deniſelben 
Hauſe eine Treppe hoch. 5 1 = 2x 
Jas Haus auf dem zweiten Damm No. 1277. ift zu vermiethen auch zur rech⸗ 
ten Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht auf dem erſten Damm No. 1120. 
Nene No. 517. find drei Stuben nach der Straſſe, wovon zwei unten und 
5 eine oben gelegen, nebſt 2 Kammern, Keller und Pferdeſtall zu vermiethen. 
Das Naͤhere daſelbſt. f i 8 RER > 
n dem. Haufe Hundegaſſe No. 251. find diverſe Stuben, Küche, Keller, Kam⸗ 
mer und gemeinſchaftlichen Boden zu Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere 
iſt auf dem langen Markt No. 449. zu erfahren. Fr 


n dem Haufe Wollwebergaſſe neben dem Zeughauſe unter der Servis „No. 


1984. iſt der Ober- und Unter⸗Weinkeller ſogleich zu vermiethen und des 

Zinſes wegen ſich allda zu einigen. ae 
Jr Pietzkendorf ift das ganze Grundſtuͤck, welches von Brentau das erſte 
rechts lieget und ber welchem auſſer dem Wohnhauſe mit zwei Fluͤgeln, acht 
Zimmern, zwei Küchen, und zwei maſſiv gewölbten Kellern, ein vier Morgen groſſer 
und ganz umzaͤunter Garten mit 135 Obſtbaͤumen, ein Waſſerbrunnen, Wagenre⸗ 


miſe und Stallungen befindlich ſind, von Mitte Mai d. J. ab zu vermiethen. N - 


here Nachricht am Langenmarkt No. 452. 


Segnerergafie No. 1317. iſt eine Stube an einzelne ruhige Perſonen zu vermie⸗ 
then. “cr Fe ; 2 


Dede eme Stuben find zuſammen oder einzeln zu vermiethen Jopengaſse 
No. 564. Auch erhält man daſelbſt Holl. Spargelſaamen. ’ 


| 
| 
! 
| 
| 
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Dos Haus Langgaſse No. 392. mit dem dazu gehörigen Stall No. 337. Hun⸗ 


degaſſe iſt von kuͤnftigen Michaeli ab zu vermiethen. Naͤhere Auskunft 

erhält man Langgaſſe No. 516. e d 
8 No. 1214. und 15. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, Kuͤche, 
Hausraum und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli 
rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht erhält man Boots mannsgaſſe No. 1176. 


in dem zweiten Hauſe hinter dem Stift unter No. 55>. find zwar freundliche 


2 Stuben an ein Paar einzelne Herren oder ein Paar kinderloſe Eheleute 
mit der ſchönen Ausſicht nach der Allee zu vermiethen. g 
B No. 1173. iſt eine freundliche Stube eine Treppe hoch mit 
> der Ausſicht nach der langen Bruͤcke mit Meubeln auf Monate oder halb⸗ 
jaͤhrig zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Daſelbſt iſt auch ein Pia⸗ 
noforte im Fluͤgelformat zu vermiethen. ö 2 
In der Heil. Geiſtgaſſe No. 1015. find zwei Zimmer an einzelne Pexſonen fuͤr 
J billigen Zins zu vermiethen und zu jeder Jeit zu beziehen. 
Vorſadiſchen Graben Holzgaſſen⸗Ecke ſind zwei freundliche Stuben an einzelne 
ruhige Bewohner zu vermiethen. 8 
Ene Wohnung aus 6 Stuben, eigener Kuͤche, Keller und Boden, auch Stal—⸗ 
lung zu 4 Pferden beſtehend, iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen; 
dieſe kann auch noͤthigenfalls meublirt und getheilt werden. Das Naͤhere Hunde: 


gaſſe⸗No. 321. 
a BE Fr 


ar ee y I 
Eibe kinderloſe Familie ſucht ein Logis von zwei unmeublirten Stuben u. Kam: 


mer nebſt Aufwartung. Das Naͤhere Wollwebergaſſe No. 1997. 


i b : u. L it t Er 1. i 3 2er 
Kir zur aten Klaſſe 47fter Lotterie, fo wie Looſe zur Foſten kleinen Lot⸗ 
terie, find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geift 

N Reinhardt. 
Vermiſchte Anzeigen. a 


* Frauensperſonen, die Luſt haben das Schneidern zu erlernen, be⸗ 


lieben ſich zu melden Tagnetergaſſe No. 1311. : 
Wen Jemand geſonnen iſt dieſes Frühjahr auf dem Lande Polniſchen Haken 
hinter Strohteich, Kuͤhe und Pferde auf die Weide zu geben, der kann 

ſich melden an der Weichſel bei die Holz⸗Capitaine Kroſinski & Sabietzki. 

C o n c er t „ di „„ SR 
Der allgemeine, ſo ſchmeichelhafte Beifall ſowohl, mit 
welchem mein letztes Conzert fo guͤtig aufgenommen 
worden iſt, wie auch der vielfältig. geaͤuſſerte Wunſch der 
vorzuͤglichſten Kenner der Muſik, ſelbiges zu wiederholen, 
macht es mir zur angenehmen Pflicht, hiemit anzuzeigen, 


* 


gaſſe No. 994. zu 


\ 
FRA 


2 — 2 i 
daß das ſämmtliche Perſonale, welches ſo guͤtig war, die er; 


ſte Vorſtellung durchzufuͤhren, ſich auch wieder bereit finden 
wird, mich bei einer zweiten Auffuͤhrung zu unterſtuͤtzen. Zu 


dem Ende habe ich die Ehre hiemit anzuzeigen, daß die Wie 


derholung des Oratoriums: Die Befreiung von Jeru⸗ 
ſalem, kuͤnftigen Donnerſtag den 10. April im Artuskofe 
vor ſich gehen wird. Billekte koſten 12 gGr.; die Text⸗ 
worte 2 G r. „ IL TEN, 

= Er Biterarifbe Anyei ge 


n der J. C. Albertiſchen Buch und Runſibandlung in Danzig ift zu ha— 
ben: i 2 


Die geheimen Liebſchaften des Kaiſers Napoleon und feiner vier Brüder. Aus 


dem Franzoͤſiſchen des Barons v. B., Verf. der Biographien Barras's u. Carnots. 
2 Thle. 1 Rthl. 12 Gr. — a 


| . 5 pränumerat ions Anzeige 
emen zu Klopſtocks ſaͤmmtlichen Werken, 12 Blaͤtter auf Velinpa⸗ 

x pier gedruckt. Diefe Kupfer werden nach ſehr ſchoͤnen Zeichnungen von Mei: 
ſterhaͤnden geſtochen, das Portrait Klopſtocks und feiner Metta und auf den Anz 
halt der Baͤnde Bezug habende Scenen enthalten, und ſollen in 2 Lieferungen jede 
zu 6 Blatter geliefert werden. Vorausbezahlung nehme ich mit 1 Rihl. für alle 
12 Blatter an. Gleichfalls iſt die Vorausbezahlung auf Klopſtocks ſammtlichen 
Werken mit 3 Kthl. 4 gGr. noch kurze Zeit offen. 22 x 

Im Namen der Marxiſchen Buchhandlung in Carlsruhe mache ich allen Ver⸗ 
ehrern des unſterblichen Schillers die Subſeriptionsanzeige: 

1) die ſehr merkwürdigen eigenhaͤndigen Briefe deſſelben, an den Freiherrn 
Heribert von Dalberg in den Jahren 1781 bis 1785, ein Beitrag zu Sch llers Le 
bens- und Bildungsgeſchichte; f f : 

2) Schillers Fr. v., Demetrius, ein Trauerſpiel, nach dem hinterlaſſenen Gut; 
wurf des Dichters, bearbeitet von Franz v. Maltiz; die Briefe und der Demetrius 
in einem Baͤndchen beſtehend, werden ſich der Schillerſchen Taſchenausgabe in For⸗ 
mat und Papier anſchlieſſen. Das Ganze ſoll den reſp. Snbftribenten für 8 gGr. 
Michaelis⸗Meſſe 1823. geliefert werden, 5 ‚ — 8 

Als neu iſt eingegangen: Flenandri & Philemonis reliqui Ed. A. Mei- 
necke. 4 Rth. Vildniſſe der beruͤhmteſten Menſchen und Volker aller Zelten, 17 te 
Suite, Subſer.⸗Preis 1 Nthl. 8 gar. Gazzeris G., neue Theorie des Duͤngers u. 
ſeiner rationellen Anwendung im Landbau, im Auszuge mit Anmerkungen und einer 
Nachſchrift, herausgegeben von C. F. W. Berg. ‘ 2 

3 Si. Anbuchſche Papiers und Buchbandlung, 
e Langenmaͤrkt No. 432. a . 


— 
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= 
z D U Me er 0 ¾ . 
m" tief betrübtem Herzen zeigen wir das heute um 1 Uhr Mittags am Stick⸗ 
fluß erfolgte Abſterben unſers geliebten Gatten und Vaters, des hieſigen 
Muſikdirektors wilpelm Friedrich, im. 5gſten Lebensjahre, an, mit der Bitte, uns 
ſere gerechte Trauer nicht durch Beile idsbezeugungen zu vermehren. ER 
Danzig, den J. April 1823. - Die hinterbliebene Wittwe und Kinder. 
85 Eupbroſine Friedrich geb. Geſchke. 
5 8 Carl Friedrich, Koͤnigl. Poſtſecretair. 
a SKaura und Adolpbine Friedrich. 
Noc langen ſchweren Leiden endete heute Nachmittag um 5 Uhr unſer gelieb⸗ 
te Onkel und Großonkel, der Zeugmacher Daniel Schroder, fein Leben an 
der Waſſerſucht, in einem Alter von 80 Jahren, 1 Monat und 23 Tagen. Nur 
der Glaube: ihn ruͤhrt jetzt keine Quaal mehr an! kann unſern Schmerz maͤſſigen, 
den wir durch Beileidsbezeugungen nicht zu erneuern ergebenſt bitten. 5 a 
Danzig, den 4. April 1823. 3 A. N. Kebnbardt, 


A. 3. 
a A. 2 Acbıbarr, 
W. A. i a 
8 ns ee . g 
Ei Burſche von guter Erziehung der mit den noͤthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 


ſehen und auch Polniſch ſpricht, wird in einer Gewürzz und Tobackshand⸗ 
lung geſucht. Nähere Nachricht Altſtaͤdtſchen Graben No. 1328. 

2 S ER BE I EN En 2 
We ein ſtarkes groſſes fehlerfreies gut eingefahrnes Droſchkenpferd zu ver 
5 kaufen hat, findet einen Käufer Langgarten No. 215. > 


* 


ndesunterzeichnete geben ſich die Ehre Em. hohen und verehrungswürdigen 
E Publiko hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß Sonnabend den 12. April zu ih⸗ 
rem Vortheil zum Erſtenmale aufgefuͤhrt wird: a f 
/ Die Schauſpiele r, 8 
ein Luſtſpiel in 5 Aufzuͤgen, mit einem dialogiſirten Prolog in 1 Akt, (die Tendenz 
des Stuͤcks enthaltend) nach dem Franzoͤſiſchen des Delavigne, (Verfaſſer der ſici⸗ 
lianiſchen Vesper, des Paria und des berühmten Gedichts les ımesseniennes) 
frei für die deutſche Bühne bearbeitet von Vogel, (Verfaſſer des Amerikaners, 
Reue und Erſatz ꝛc.) : ER B = 8 
Beſetzung der Hauptrollen: Kronfeld, ein Reiſender, Herr Buchholz; Lord 
Pembrocke, ein Engländer, Hr. Löffler; Fingerling, erſter Liebhaber und Regiſſeur, 
Hr. Moller; Freimund, fein komiſcher Bedienter und Intriguant, Fr. Rollberg; 
Clementine, 2 Soubrette und muntere Rollen, Mad. Joſt; Darner, Oberkaſſirer 
und erſter zaͤrtlicher Vater, Hr. Genie; Roſa, feine Muͤndel, jugendliche Liebhabe⸗ 
ein und naive Rollen, Dem. Bachmann; Viktorin, ein junger Theater dichter, ihr 


Theater⸗ Anzeige. 
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Bräutigam, Hr. Laddey; Blindheim, veralteter Heldenſpieler, Hr. Bachmann; Eu: 
lalia Blindheim, feine Frau, ſpielt kokette Weiber und zaͤrtliche Mütter, Mad. Herz; 
Winzig, Theaterdiener, Hr. Joſt; Humpen, Kapellmeiſter, Guſtav Charles u. ſ. w. 
Inden Endesunterzeichnete ein verehrungswuͤrdiges Publikum zu dieſer Vor⸗ 
ſtellung ergebenſt einladen, ſchmeicheln ſie ſich zugleich mit der angenehmen Hoff⸗ 
nung, durch die Wahl dieſes neuen, werthvollen, in Paris, Wien, Hamburg, Prag 
und Dresden mit entſchiedenem Beifalle gegebenen Luſtſpiels, den gerechten Anfor—⸗ 
berunget 1 reſp. Kunſtgoͤnner und . ar eine wuͤrdige Art ent: 

ſprochen zu haben. N Friedrich Kollberg, ; 
; Guſtav Charles, ) echauſpieler 

N / Ba 5 2 
A* ein hieſiges ſtaͤdtſches Grundſtuͤck, welches hinlaͤngliche Sicherheit gewaͤhrt, 
6 2 werden 700 Rthl. Preuß. Cour. zur erſten Hypothek geſucht, Gerbergaſſe 
0 2» 2 R 
Verlorne Sachen. 22 

EG‘ iſt den 6ten d. ein wollener Beutel mit einem blaßgruͤn tuchenen Ueberrock, 
einem ſchwarz tuchenen Leibrock, einer Weſte und ein Paar Struͤmpfen nebſt 
mehreren ſeidenen und baumwollenen Tuͤchern ꝛc. auf dem Wege von Langgatten 
bis nach der Heil. Geiſtgaſſe verlohren gegangen, und wird der Finder gebeten, 
dieſe Sachen Heil. Geiſtgaſſe No. 936. gegen ein Douceur abzugeben. Zugleich wird 
wrfucht, wenn von dieſen Kleidungsſtuͤcken Jemand etwas zum Verkauf angetragen 
werden ſollte, gefaͤlligſt den Verkaͤufer anzuhalten und davon Anzeige zu machen. 


Vermiſchte Anzeigen. 
1 feiner und ordinairer Waͤſche empfiehlt ſich Einem reſp. Pu⸗ 
bliko auf das ergebenſte. Die Wittw. Maria Becker. 
Faulengaſſe No. 1049. 
verfehle nicht hiemit anzuzeigen daß ich auch dieſen Sommer botani⸗ 
ſche Vorleſungen halten werde, und daß der Inhalt derſelben botaniſche 
Kunſtſprache, Syſtemkunde und praktiſche Anleitung 25 Unterſuchen und Be⸗ 
ſtimmen der Pflanzen ſein wird. Liebhaber dieſer Wiſſenſchaft belieben ſich 
gefaͤlligſt des Naͤhern wegen bei mir zu melden. 
Zugleich mache ich noch bekannt, daß ich Willens bin alle hier um Danzig 
wildwachſende Pflanzen, ſowohl phanerogamiſche (ſichtbarblühende) als crypto⸗ 
gamiſche (unſichtbarbluͤhende), ſo weit nehmlich dieſe letztern eintragbar ſind, 
in getrockneten Exemplaren, in Lieferungen zu hundert Stuck nach und nad 
berauszugeben. Jedes Exempelar foll ſorgfaͤltig getrocknet und fo inſtru 
als möglich gewaͤhlt ſeyn, auch ſoll bei jedem, außer dem ſpſtematiſchen⸗ und 
deutſchen Namen, dem Fundorte und Bluͤthenzeit, noch der oͤkonomiſche⸗ oder 
techniſche Nutzen, ſoweit nehmlich derſelbe dis jetzt bekannt iſt, bemerkt wer⸗ 
den. Von den Giftpflanzen werde ich auch die mit eintragen welche in hieſigen 
Gaͤrten angebauet werden. N Fr 0 


(Hier folgt die vierte Beilage.) 


* 


* 


7 
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Vierte Beilage zu No. 29. des In 


—ͤ—ũd— er 


keligenz⸗ Vlatts. 


Für die Lieferung von hundert Pflanzen, zwiſchen Maculatur⸗Papier, ſetze 
ich den Preis von 3 Rthlr. preuß. Courant felt, und bemerke nur noch daß 
nur ſoviel Exemplare geſammelt werden als ſich Abnehmer dazu bei mir un⸗ 
terzeichnen. Weiß, Apotheker. 


* 
\ 


Be nk ann t m a chu n g e n. 
* im Garthausfchen Kreiſe belegene Erbpachts⸗ Vorwerk Barnewitz No. r. 
deſſen Werth nach gerichtlich erfolgter und in dieſem Jahre rectificirten 
Abſchaͤtzung 5949 Nthl. 5 Sge. 9 Pf. beträgt, iſt auf den Antrag eingetragener 
Gläubiger zur Subhaſtation geftellt und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
den 5. März, 
den 3. Mai und : 
ben 12. Juli kuͤnftigen Jahres 
hieſelbſt anberaumt worden. 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem Letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Adpner hieſelbſt entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erfcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und dem: 
nächft den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten Erbpachts⸗Vorwerkes an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. : 5 a 
Die Taxe des Erbpachts⸗Vorwerkes Barnewitz No. r. und die Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſe hen. 
Marienwerder, den 20. November 1822. ö 5 
Bönigl: Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuflen, Be 


D zur Kaufmann Abrabam Abramſon Anbeimſchen Coneursmaſſe gehörige 
in der Heil. Geiſigaſſe sub Servis⸗No. 782. und No. 97. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit Hofraum, nebſt 
Seiten: und Hintergebauden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, 
nachdem es auf die Summe von 3938 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei fir 
eitations⸗Termine auf den 6. Maͤrz, 

i den 12. Mai und 0 f De 

den 14. Juli 1823, 


Vormittags um 11 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herten 


Kammergerichts⸗Referendarius Haberkorn an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den an⸗ 
geſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu berlautbaren, und, es hat der 


U 


Meiſbittende in dem lezten Termine den Zuschlag, auch demnächft di Uebergabe 


und Adjudication zu erwarten. 8 ar 
Die Tare des Grundſtucks kann täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


Danzig, den 6. December 1822. a 


5 Roͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht n 

Sonntag, den 37. Marz d. J., Find in nachbenannten Kirchen 

zum erſten Male aufgeboten. . 

Marien. Der Bürger und Kaufmann Hr. Johann Ludwig Schacht und Jungfer Jo⸗ 
5 hanna 2 Mathilde 5 Se TER Jung 
Königl. Kapelle. Der Baͤckergeſen Johgaun Rudolph Börſch und Jafr. Roſa Carolius. Der 

Bürger und Kammmachermeiſter Augun. Lorenz Arnelet und Couſtantia Seleru. Der 
Unteroffizier vom sten Inf Reg. Job. Redmann und Jofr. Auna Catharina Barzlen. 
St. Johann. Der Blockmackergefel Jobann Friedr. Wieſe und Frau Chriſting geb. Al⸗ 
brecht verw. Bildhauer Martin Steincke. 1 
St. e Der Buͤrger und Schuhmacher Christian Liedke und Igfr. Anna Dorothea 


ein. 5 N 
S'. Brigitta. Der bandwehrmann Joſeph Wenſterski und Paulina Dorothea Gennfe. 
St. Trinitatis. Der Hauszimmer ef Cart Wilhelm Noſälowski und Taf‘ Anna Marig 
Klatt Der Landin enn bei Neneich Carl Wiebe und Jaft. Catharina Elifabetb Luͤdke. 
Der Aebeits mann Job. Eobr. Reine und Tgrt. Anna Maria Glokoweka. Der Ar ⸗ 
deits mann Joh. Job Mirau und Igfr. Carol Plakowska. y 
. g . u ch. 5 
emand der ſeinen eigenen Wagen hat und in dieſen Tagen nach Stettin rei⸗ 
J ſet, ſucht einen Reiſe⸗Geſellſchafter dahin, auf halbe Koſten. Zu erfragen 
im Engliſchen Haufe No. 7. 
N Berichtigung der Courſe i 
In einigen Exemplaren des T5ten Stücks des diesjährigen Intelligenz⸗Blatts. : 
i N Wechſel⸗Courſe vom 18. Februar c. 
London 3 M. ſtatt 21 fl. 3 lies: 21 fl. 6 und 3. 
Amſterdam ſtatt keine Courſe lies: 70 T. 318 und 3183 gr. 
Hamdurg ſtatt 14 T. 139 gr. 10 W. 138 gr. lies: 10 W. 138 gr. und 1372 


Am letzten Charfreitage waren keine Courſe notirt, weshalb die in No. 26. 


wiederholten Courſe vom 25. Maͤrz nicht gelten. 


Wechsel und Geld- Cours e. 
x Danzig, den 8 April 1823, 


* 


8 4 * 1 } 1 “ — 2 * 
London, 1 Mon.f—:—gr.2Mon.—f— 77 begehrt/ausgebot; 


— 3Mon.f2r:18 K : — gr. Holl. ründ. Puc. neue“ — 
Amsterdam Sicht — gr. go Tage —gr. Dito dito dito wicht. 9 
L 10 Tage 3188317 gr. Dito dito dito Nap. | — 
Hamburg, 14 Tage — g. Fiiedrichsdor, Rchld 5: 191 —:— 
2 Woch. — gr. 10 Weh. 318 & 3171 gr- [Tresorscheine- — 1 — 
Berlin, 14 Tage p Ct. dme Münrre if 
Mon —pC 2 Mon. 14 pCt. dmno . ] 

(Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 
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Extraordinaire Beilage zu No. 29. des Intelligenz⸗Blatts. 


A* Antwort auf die Bekanntmachung des gerichtlichen Herrn Curators der 
Soͤnkeſchen Concursmaſſe, unterm zten d. M. mag dienen, daß die Herren 
Joſeph Leigh & Co. in Liverpool mir aufgetragen haben, nochmals oͤffentlich anzu⸗ 
zeigen, zur Nachricht des etwanigen Käufers des Schiffes Juno: 
daß fie, von der Gefegmäßigfeit ihrer Anſpruͤche auf dieſes Schiff für ge⸗ 
machte Auslagen und vorgeſchoſſene Gelder, zu deſſen Behufe, betragend etwa 
L. 320. Sterling, nach den engliſchen Rechten völlig überzeugt, noch immer 
geſonnen find, dieſe Anfprüche bei Ankunft des Schiffes in England geltend 
zu machen, wenn ſie nicht dafuͤr eine Dividende gleich der, der Wechſelglaͤu⸗ 
biger erhalten. 

Ob das vom Herrn Curator angekuͤndigte rechtliche Gutachten ſo unbedingten 
Glauben verdiene, als derſelbe ihm beimißt, da es doch nur auf eine einſeitige 
Darſtellung der Sache gegruͤndet iſt, mag ein Jeder fuͤr ſich beurtheilen; ich ſchla⸗ 
ge indeß vor, da die andere Parthei eine entgegengeſetzte Ueberzeugung, und wohl 
nach einer verſchiedenen Darſtellung ſich verſchaft hat, als die einzige ſichere Art 
auszumitteln, was hierin Recht iſt — und beide Partheien wollen gewiß nicht an⸗ 
ders — : rs 

den ftreitigen Fall vor dem gehörigen Gerichtshof in London nach einer lo⸗ 

alen Darſtellung des Facti und Anhoͤrung der beiderſeitigen Gruͤnde, und 

ohne allen unndthigen Aufenthalt, ſofort als Rechtsfrage entſcheiden zu laſ⸗ 

ſen, unter der Bedingung, daß der verlierende Theil alle Koſten trage, und 

das Urtheil als bindend fuͤr ihn anerkenne. 

Dadurch würde für die Concursmaſſe nichts zu fürchten ſeyn, wenn die Sache 
Für ſelbige fo ſicher ftände, als der Herr Curator erklart; der Käufer des Schiffes 
würde dann keine Beſorgniß wegen jener Anſpruͤche haben duͤrfen; und es wuͤrde 
eine Rechtsfrage von allgemeinem Intereſſe entſchieden werden, was ſonſt nur Statt 
finden wird, falls das Schiff Juno in der Folge nach England koͤmmt. 

Somit nun — fage auch ich — mag ein Jeder urtheilen, was von den Be: 
gene des 2 Hauſes zu halten iſt. : 

anzig, den 8. April 1823. 5 f 
e Alexander Gibſone. 


